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„Was isst man zum Abendmahl? Warum?“
WGF für Kinder zum Gründonnerstag
„Was isst man zum Abendmahl? Warum?“
Wort-Gottes-Feier für Kinder zum Gründonnerstag 
Pfarre Bregenz St. Gebhard, 08.04.2004
Materialien:
· 6x Gottesdienstablauf (4 Team, Hilde, Pfarrer)

· Davids

· Grünes Kraut (Feldsalat, Kresse, Petersilie)

· Bitterkräuter (Chicoree)

· Wein (Traubensaft) – blaue Trauben

· Fruchtmus (100g Äpfel, je 50g Feigen, Datteln, Rosinen, Mandeln, Haselnüsse, Zimt)

· Brot (30g Hefe, 2EL Olivenöl, 1TL Salz, 300g Wasser, 500g Mehl

Eröffnung:

Lasst uns miteinander
David 3 (3x durchsingen)

Begrüßung/Einführung:
Pfarrer
Woran erinnern wir uns heute? – freies Gespräch mit den Kindern: 

Paschafest: Erinnerung der Juden an den Auszug aus Ägypten. Dieses Mahl feierte Jesus mit seinen Freunden, bevor er verraten, verurteilt und gekreuzigt wurde.

Bußakt:
Kinder
1. Kind:
Jesus, du hast Armen und Kranken geholfen und uns gezeigt wie wir leben sollen. Wir sind nicht immer bereit dir zu folgen.

Pfarrer: Herr, erbarme dich unser.

2. Kind:
Jesus, du wurdest als König gefeiert, weil du immer für die anderen da gewesen bist. Wir nehmen uns nicht immer Zeit für andere, wenn sie uns brauchen würden.

Pfarrer: Christus, erbarme dich unser.

3. Kind:
Jesus, du hast mit deinen Freunden Abendmahl gefeiert und dich selbst in Brot und Wein verschenkt. Wir aber 

beachten manchmal ein Stück Brot gar nicht und lassen es hart und schimmlig werden.

Pfarrer: Herr, erbarme dich unser.

Vergebungsbitte:
Pfarrer
Der gute Gott verzeihe uns unsere Schwächen und Fehler. Er nehme von uns Sünde und Schuld und führe uns auf den Weg des Lebens. – Amen.

Lesung: aus 2. Mose 12 Kinderbibel Laubi / Fuchshuber S72

Mose befahl den Israeliten: „ Am 10. Tag des Frühlingsmonats soll jeder Familienvater von seiner Herde ein Schafböcklein oder ein Ziegenböcklein nehmen. Wer keine eigenen Tiere hat, muss sich ein Böcklein kaufen. Schlachtet das Böcklein und streicht das Blut des Tieres mit einem Grasbüschel an die Türbalken eurer Häuser. Dann bratet das Fleisch über dem Feuer und gebt ungesäuertes Brot und bittere Kräuter dazu. Jeder in der Familie soll davon essen. Das alles muss sehr schnell gehen. Denn in der Nacht wird der Engel Gottes von Haus zu Haus gehen. Alle Erstgeborenen müssen dann sterben. Aber dort, wo der Türbalken mit Blut bestrichen ist, wird der Engel vorübergehen. In diesen Häusern wird niemand sterben.“ 

Die Israeliten gehorchten Mose. Sie trieben ihre Herden zusammen. Sie packten Kleider, Töpfe, Kochkessel und alles, was sie für eine lange Reise brauchten, auf ihre Esel. Dann schlachtete jeder Familienvater ein Böcklein und strich das Blut an die Türbalken. Und alle aßen das Fleisch zusammen mit ungesäuertem Brot und bitteren Kräutern.

Auf einem Tisch stehen die verschiedenen „Lebensmittel“, die bei der Pesachfeier verwendet werden- (Grünes Kraut, Bitterkräuter, Wein, (Traubensaft) – blaue Trauben, Fruchtmus, Brot)

Kind:

Was bedeutet das grüne Kraut?

Erwachsener/Team:

Sie sind Zeichen für die Früchte der Erde.

Kind: 

Was bedeutet dieser bittere Salat?

Erwachsener/Team:

Die Juden essen Bitterkraut, um daran zu denken dass die Ägypter den Menschen in der Gefangenschaft das Leben sehr schwer und bitter gemacht haben 

Kind: 

Warum dieses braune Mus?

Erwachsener/Team:

Es steht für den Lehm, den die Gefangenen beim Arbeiten mit den Ziegeln verwenden mussten.

Kind:

Was bedeutet das Brot bei diesem Essen?

Erwachsener/Team:

Es ist das Brot der Tränen. Vom Teig, den sie aus Ägypten mitgenommen hatten, mussten sie ungesäuerte Brot backen; denn sie hatten keinen gesäuerten Teig, weil die Ägypter sie verjagt hatten, ohne ihnen Zeit zu lassen, Nahrung für die Reise vorzubereiten.

Kind: 

Und warum trinkt man dazu roten Wein?

Erwachsener/Team:

Er erinnert an das Blut der Lämmer, mit denen der Tod von den Häusern der Israeliten abgehalten wurde.

Zwischengesang: «Wo zwei oder drei» D 5

Evangelium:

Es war der Abend vor dem Feiertag, an dem sich die Juden daran erinnerten, wie Gott ihre Urahnen aus Ägypten gerettet hatte, damals, vor vielen hundert Jahren.

,,Wo sollen wir unser Festmahl essen?", hatten die zwölf besten Freunde Jesus gefragt, und Jesus hatte ein Zimmer ausgesucht. Bevor sie sich zum Essen hinsetzten, nahm Jesus ein Becken mit Wasser und ein Handtuch. Natürlich war er ihr Lehrer und Anführer. Trotzdem kniete er sich wie ein Diener vor jeden seiner Freunde hin und wusch ihnen die dreckigen, staubigen Füße. Das ging Petrus entschieden zu weit und er protestierte heftig. Natürlich war er ihr Aber Jesus sagte: ,,Wenn es mir nichts ausmacht, solche unangenehmen Arbeiten zu tun, dann sollte es euch auch nichts ausmachen. Ich möchte, dass ihr euch ernsthaft umeinander kümmert, so wie ich mich um euch kümmere. Manchmal bedeutet das, dass man Dinge tun muss, die sonst keiner tun will.'' Dann wurde es Zeit zum Essen. Jesus und seine Freunde setzten sich an den Tisch. Jesus nahm ein Brot und dankte Gott mit einem Gebet dafür. Dann brach er das Brot in zwölf Stücke, eines für jeden seiner zwölf Freunde.

,,Esst davon! Das ist mein Leib, den ich für euch hingebe", sagte er und reichte die Brotstücke am Tisch herum.

Danach nahm er einen Becher mit Wein. Wieder dankte er Gott, dann ließ er alle Freunde daraus trinken.

,,Das ist mein Blut, mein Leben. Ich vergieße mein Blut, um euch zu retten. Durch meinen Tod werde ich viele Menschen zu Gott zurückbringen."

Lied: I: Jesus feiert zum letzten Mal mit seinen Jüngern im großen Saal. :I

I: Sie danken. Sie teilen. Sie essen das Brot. „Ich gehe für euch in den Tod!“ :I

I: Jesus sagt bei diesem Essen: Was wir jetzt tun, sollt ihr nie vergessen. :I 

I: Sie danken. Sie teilen. Sie trinken den Wein. „Ich werde bei euch sein!“ :I

Fürbitten:
Pfarrer
Guter Gott, Jesus hat uns das Brot des Lebens gegeben, das Brot, das uns nährt und Leben gibt.

Wir bitten dich:

1. Fürbitte:
Wir bitten dich für unsere Erstkommunionkinder und Firmlinge: Lass sie deine Liebe erfahren und lass ihre Freude an dir wachsen.

2. Fürbitte:
Wir bitten dich für alle Menschen, die hungern nach Brot und nach Leben: Lass sie Menschen begegnen, die mit ihnen teilen und für sie da sind.

3. Fürbitte:
Wir bitten dich für alle, die in Streit und Unfrieden leben:

Schenke ihnen Versöhnung und Frieden.

4. Fürbitte:
Behüte und tröste alle Menschen, die heute Schweres durchmachen und vielleicht sogar, wie du damals bei diesem Fest, den Tod vor Augen haben.

5. Fürbitte:

Wir bitten dich für alle, die krank und einsam sind: Hilf ihnen, dass Menschen für sie Zeit haben und ihnen beistehen.
Abschluss:
Pfarrer
Jesus, du hast das Leid, den Schmerz und den Tod kennen gelernt. Wir danken dir, dass du alles aus Liebe zu uns auf dich genommen hast. Bitte hilf uns in aller Not und nimm unsere Bitten an. Amen

Vater unser:
Gesungen – Wir stehen im Kreis und reichen uns die Hände.

Kind 1:
Jesus, du hast mit deinen Freunden das Abendmahl gefeiert.

Du hast ihnen das Brot gegeben und hast gesagt:

Dieses Brot bin ich selber. Jesus, wir danken dir.
Alle: Jesus, wir danken dir.

Kind 2:
Jesus, alle, die an deinem Tisch essen, sind untereinander Schwestern und Brüder. Jesus, wir danken dir.

Alle: Jesus, wir danken dir.

Kind 3:
Jesus, du hast gesagt: Wer dieses Brot isst, hat ewiges Leben. Wir glauben an dein Wort. Jesus, wir danken dir.

Alle: Jesus, wir danken dir.

Schlusslied: «Danken und Teilen»D 67 (1.+ 3. Str.)

Segen:
Pfarrer
Einladung zum Mahl halten
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Bregenz St. Gebhard, Helga Rebenklauber
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